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Kurzinhalt:

Im Rahmen der weiteren wirtschaftlichen Entwicklung der Länder der Erde nimmt der Luftver-
kehr im Rahmen der Zusammenarbeit zwischen den Ländern einen sehr hohen Stellenwert ein.
Dieses wichtige Finanz- und Problemfeld ist von maßgeblicher ökonomischer Bedeutung für ein
einzelnes Land oder auch global für Europa gegenüber Nordamerika. Die Fehlzeiten (Delay) und
ihre Verteilung im Luftverkehrsnetz bergen einen erheblichen finanziellen und mobilen Aspekt.

Die fortschreitende politische und wirtschaftliche Integration Europas zu einem Binnenmarkt
wird auch zukünftig die grenzüberschreitende Arbeitsteilung und die Austauschbeziehungen
noch weiter intensivieren und somit folglich durch das verstärkte Mobilitätsbedürfnis eine stei-
gende Verkehrsnachfrage erzeugen. Sowohl national als auch international ist der Luftverkehr
der Verkehrssektor mit der dynamischsten Entwicklung. Infolge der am 1. April 1997 formell
vollendeten Liberalisierung des europäischen Linienluftverkehrs wird auch in Zukunft ein steti-
ges Wachstum des Verkehrsaufkommens prognostiziert. Die Luftverkehrsgesellschaften tref-
fen jedoch im liberalisierten EU-Luftverkehrsmarkt auf ein weitgehend starres Kapazitätsange-
bot an Flughafeninfrastruktur, wobei überwiegend die Kapazitäten der Start- und Landebahnen
(Runways) an wichtigen europäischen Flughäfen den kritischen Engpass darstellen. Die Über-
lastungen an Flughäfen stellen keine vollkommen neuen Erscheinungen dar.

Der Zugang zur Nutzung der vorhandenen Kapazitäten ist daher das Nadelöhr, das den einheitli-
chen europäischen Luftverkehrsmarkt künftig kennzeichnen wird. Schon heute ist die Zuteilung
attraktiver Start- und Landezeiten auf den bereits überlasteten Flughäfen der Europäischen
Union ein drängendes Problem. Sind die Zeitfenster (Slots) eines Flughafens oder Verkehrskno-
tenpunktes erschöpft, können alle Liberalisierungsbemühungen der Europäischen Union aus
tatsächlichen Gründen keinen Erfolg haben.
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